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Selig sind, die glauben
Sonntag
Joh 8,56-59 8/56 Abraham, euer Vater, frohlockte, daß er meinen Tag sehen sollte,

und er sah [ihn] und freute sich. 8/57 Da sprachen die Juden zu ihm: Du bist
noch nicht fünfzig Jahre alt und hast Abraham gesehen? 8/58 Jesus sprach zu
ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Ehe Abraham war, bin ich. 8/59 Da
hoben sie Steine auf, um auf ihn zu werfen. Jesus aber verbarg sich und ging
aus dem Tempel hinaus.

1 Mo 12,3 Und ich will segnen, die dich segnen, und wer dir flucht, den werde ich
verfluchen; und in dir sollen gesegnet werden alle Geschlechter der Erde!

1 Mo 18,16-18 18/16 Und die Männer erhoben sich von dort und blickten auf die
Fläche von Sodom hinab; und Abraham ging mit ihnen, sie zu begleiten. 18/17
Der HERR aber sprach [bei sich]: Sollte ich vor Abraham verbergen, was ich tun
will? 18/18 Abraham soll doch zu einer großen und mächtigen Nation werden,
und in ihm sollen gesegnet werden alle Nationen der Erde!

1 Mo 26,4 Und ich werde deine Nachkommen zahlreich machen wie die Sterne des
Himmels und deinen Nachkommen alle diese Länder geben; und mit deinen
Nachkommen werden sich segnen alle Nationen der Erde

Mt 1,1 Buch des Geschlechts Jesu Christi, des Sohnes Davids, des Sohnes Abra-
hams.

Apg 3,25 Ihr seid die Söhne der Propheten und des Bundes, den Gott euren Vä-
tern verordnet hat, als er zu Abraham sprach: ‘Und in deinem Samen werden
gesegnet werden alle Geschlechter der Erde.

Gal 3,8 Die Schrift aber, voraussehend, daß Gott die Nationen aus Glauben recht-
fertigen werde, verkündigte dem Abraham die gute Botschaft voraus: ‘In dir
werden gesegnet werden alle Nationen.

Hi 33,24 so wird der sich über ihn erbarmen und sprechen: Befreie ihn, damit er
nicht in die Grube hinabfährt! Ich habe Lösegeld [für ihn] gefunden.

Hbr 11,8.17-19 11/8 Durch Glauben war Abraham, als er gerufen wurde, gehor-
sam, auszuziehen an den Ort, den er zum Erbteil empfangen sollte; und er zog
aus, ohne zu wissen, wohin er komme.
11/17 Durch Glauben hat Abraham, als er versucht wurde, den Isaak darge-
bracht, und er, der die Verheißungen empfangen hatte, brachte den einzigen
[Sohn] dar, 11/18 über den gesagt worden war: ‘In Isaak soll deine Nachkom-
menschaft genannt werden, 11/19 indem er urteilte, daß Gott auch aus den
Toten erwecken könne, von woher er ihn auch im Gleichnis empfing.

Röm 4,1-5 4/1 Was wollen wir denn sagen, daß Abraham, unser Vater nach dem
Fleisch, gefunden habe? 4/2 Denn wenn Abraham aus Werken gerechtfertigt
worden ist, so hat er etwas zum Rühmen, aber nicht vor Gott. 4/3 Denn was
sagt die Schrift? ‘Abraham aber glaubte Gott, und es wurde ihm zur Gerechtig-
keit gerechnet. 4/4 Dem aber, der Werke tut, wird der Lohn nicht angerechnet
nach Gnade, sondern nach Schuldigkeit. 4/5 Dem dagegen, der nicht Werke tut,
sondern an den glaubt, der den Gottlosen rechtfertigt, wird sein Glaube zur
Gerechtigkeit gerechnet,

Montag

Joh 12,1-3 12/1 Jesus nun kam sechs Tage vor dem Passah nach Bethanien, wo
Lazarus war, den Jesus aus den Toten auferweckt hatte. 12/2 Sie machten ihm
nun dort ein Abendessen, und Martha diente; Lazarus aber war einer von denen,
die mit ihm zu Tisch lagen. 12/3 Da nahm Maria ein Pfund Salböl von echter,
sehr kostbarer Narde und salbte die Füße Jesu und trocknete seine Füße mit
ihren Haaren. Das Haus aber wurde von dem Geruch des Salböls erfüllt.

Joh 12,4-8 12/4 Es sagt aber Judas, der Iskariot, einer von seinen Jüngern, der ihn
überliefern sollte: 12/5 Warum ist dieses Salböl nicht für dreihundert Denare
verkauft und den Armen gegeben worden? 12/6 Er sagte dies aber nicht, weil
er für die Armen besorgt war, sondern weil er ein Dieb war und die Kasse hatte
und beiseiteschaffte, was eingelegt wurde. 12/7 Da sprach Jesus: Laß sie! Möge
sie es aufbewahrt haben für den Tag meines Begräbnisses! 12/8 Denn die Armen
habt ihr allezeit bei euch, mich aber habt ihr nicht allezeit.

Joh 2,24-25 2/24 Jesus selbst aber vertraute sich ihnen nicht an, weil er alle kannte
2/25 und nicht nötig hatte, daß jemand Zeugnis gebe von dem Menschen; denn
er selbst wußte, was in dem Menschen war.

Joh 6,70-71 6/70 Jesus antwortete ihnen: Habe ich nicht euch, die Zwölf, erwählt?
Und von euch ist einer ein Teufel. 6/71 Er sprach aber von Judas, dem [Sohn]
des Simon Ischarioth; denn dieser sollte ihn überliefern, einer von den Zwölfen.

Joh 13,11 Denn er kannte den, der ihn überlieferte; darum sagte er: Ihr seid nicht
alle rein.

Joh 16,19 Jesus erkannte, daß sie ihn fragen wollten, und sprach zu ihnen: Forscht
ihr darüber miteinander, daß ich sagte: Eine kleine [Weile], und ihr seht mich
nicht, und wieder eine kleine [Weile], und ihr werdet mich sehen?
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Dienstag
Joh 2,4 Jesus spricht zu ihr: Was habe ich mit dir zu schaffen, Frau? Meine Stunde

ist noch nicht gekommen.

Joh 7,6.8.30 7/6 Da spricht Jesus zu ihnen: Meine Zeit ist noch nicht da, eure Zeit
aber ist stets bereit.
7/8 Geht ihr hinauf zu diesem Fest; ich gehe nicht hinauf zu diesem Fest; denn
meine Zeit ist noch nicht erfüllt.
7/30 Da suchten sie ihn zu greifen; und niemand legte die Hand an ihn, weil
seine Stunde noch nicht gekommen war.

Joh 12,7.23.27 12/7 Da sprach Jesus: Laß sie! Möge sie es aufbewahrt haben für
den Tag meines Begräbnisses!
12/23 Jesus aber antwortete ihnen und sprach: Die Stunde ist gekommen, daß
der Sohn des Menschen verherrlicht werde.
12/27 Jetzt ist meine Seele bestürzt. Und was soll ich sagen? Vater, rette mich
aus dieser Stunde? Doch darum bin ich in diese Stunde gekommen.

Joh 13,1 Vor dem Passahfest aber, als Jesus wußte, daß seine Stunde gekommen
war, aus dieser Welt zu dem Vater hinzugehen - da er die Seinen, die in der
Welt waren, geliebt hatte, liebte er sie bis ans Ende.

Joh 17,1 Dies redete Jesus und hob seine Augen auf zum Himmel und sprach:
Vater, die Stunde ist gekommen; verherrliche deinen Sohn, damit der Sohn dich
verherrliche,

Joh 18,38 Pilatus spricht zu ihm: Was ist Wahrheit? Und als er dies gesagt hatte,
ging er wieder zu den Juden hinaus und spricht zu ihnen: Ich finde keinerlei
Schuld an ihm;

Joh 19,4-22 19/4 Und Pilatus ging wieder hinaus und spricht zu ihnen: Siehe, ich
führe ihn zu euch heraus, damit ihr wißt, daß ich keinerlei Schuld an ihm finde.
19/5 Jesus nun ging hinaus und trug die Dornenkrone und das Purpurkleid. Und
er spricht zu ihnen: Siehe, der Mensch! 19/6 Als ihn nun die Hohenpriester und
die Diener sahen, schrien sie und sagten: Kreuzige, kreuzige ihn! Pilatus spricht
zu ihnen: Nehmt ihr ihn hin und kreuzigt ihn, denn ich finde keine Schuld an
ihm. 19/7 Die Juden antworteten ihm: Wir haben ein Gesetz, und nach dem
Gesetz muß er sterben, weil er sich selbst zu Gottes Sohn gemacht hat. 19/8
Als nun Pilatus dieses Wort hörte, fürchtete er sich noch mehr; 19/9 und er
ging wieder hinein in das Prätorium und spricht zu Jesus: Woher bist du? Jesus
aber gab ihm keine Antwort. 19/10 Da spricht Pilatus zu ihm: Redest du nicht
mit mir? Weißt du nicht, daß ich Macht habe, dich loszugeben, und Gewalt

habe, dich zu kreuzigen? 19/11 Jesus antwortete: Du hättest keinerlei Macht
über mich, wenn sie dir nicht von oben gegeben wäre; darum hat der, welcher
mich dir überliefert hat, größere Sünde. 19/12 Daraufhin suchte Pilatus ihn
loszugeben. Die Juden aber schrien und sagten: Wenn du diesen losgibst, bist
du des Kaisers Freund nicht; jeder, der sich selbst zum König macht, widersetzt
sich dem Kaiser. 19/13 Als nun Pilatus diese Worte hörte, führte er Jesus hinaus
und setzte sich auf den Richterstuhl an einen Ort, genannt Steinpflaster, auf
hebräisch aber Gabbatha. 19/14 Es war aber Rüsttag des Passah; es war um
die sechste Stunde. Und er spricht zu den Juden: Siehe, euer König! 19/15 Sie
aber schrien: Weg, weg! kreuzige ihn! Pilatus spricht zu ihnen: Euren König soll
ich kreuzigen? Die Hohenpriester antworteten: Wir haben keinen König außer
dem Kaiser. 19/16 Dann nun lieferte er ihn an sie aus, daß er gekreuzigt würde.
Sie aber nahmen Jesus hin und führten ihn fort. 19/17 Und er selbst trug sein
Kreuz und ging hinaus nach der Stätte, genannt Schädelstätte, die auf hebräisch
Golgatha heißt, 19/18 wo sie ihn kreuzigten, und zwei andere mit ihm, auf dieser
und auf jener Seite, Jesus aber in der Mitte. 19/19 Pilatus schrieb aber auch
eine Aufschrift und setzte sie auf das Kreuz. Es war aber geschrieben: Jesus,
der Nazoräer, der König der Juden. 19/20 Diese Aufschrift nun lasen viele von
den Juden, denn die Stätte, wo Jesus gekreuzigt wurde, war nahe bei der Stadt;
und es war geschrieben auf hebräisch, griechisch [und] lateinisch. 19/21 Die
Hohenpriester der Juden sagten nun zu Pilatus: Schreibe nicht: Der König der
Juden, sondern daß jener gesagt hat: Ich bin König der Juden. 19/22 Pilatus
antwortete: Was ich geschrieben habe, habe ich geschrieben.

Joh 18,28.37 18/28 Sie führen nun Jesus von Kaiphas in das Prätorium; es war
aber frühmorgens. Und sie gingen nicht hinein in das Prätorium, damit sie sich
nicht verunreinigten, sondern das Passah essen könnten.

18/37 Da sprach Pilatus zu ihm: Also, du bist ein König? Jesus antwortete:
Du sagst es, daß ich ein König bin. Ich bin dazu geboren und dazu in die Welt
gekommen, daß ich für die Wahrheit Zeugnis gebe. Jeder, der aus der Wahrheit
ist, hört meine Stimme.

Joh 19,4.6.19 19/4 Und Pilatus ging wieder hinaus und spricht zu ihnen: Siehe,
ich führe ihn zu euch heraus, damit ihr wißt, daß ich keinerlei Schuld an ihm
finde.

19/6 Als ihn nun die Hohenpriester und die Diener sahen, schrien sie und sagten:
Kreuzige, kreuzige ihn! Pilatus spricht zu ihnen: Nehmt ihr ihn hin und kreuzigt
ihn, denn ich finde keine Schuld an ihm.

19/19 Pilatus schrieb aber auch eine Aufschrift und setzte sie auf das Kreuz. Es
war aber geschrieben: Jesus, der Nazoräer, der König der Juden.



2024-Q4-07 3 von 3
Mittwoch
Joh 20,19-31 20/19 Als es nun Abend war an jenem Tag, dem ersten der Woche,

und die Türen, wo die Jünger waren, aus Furcht vor den Juden verschlossen
waren, kam Jesus und trat in die Mitte und spricht zu ihnen: Friede euch!
20/20 Und als er dies gesagt hatte, zeigte er ihnen die Hände und die Seite. Da
freuten sich die Jünger, als sie den Herrn sahen. 20/21 Jesus sprach nun wieder
zu ihnen: Friede euch! Wie der Vater mich ausgesandt hat, sende ich auch euch.
20/22 Und als er dies gesagt hatte, hauchte er sie an und spricht zu ihnen:
Empfangt Heiligen Geist! 20/23 Wenn ihr jemandem die Sünden vergebt, dem
sind sie vergeben, wenn ihr sie jemandem behaltet, sind sie [ihm] behalten.
20/24 Thomas aber, einer von den Zwölfen, genannt Zwilling, war nicht bei
ihnen, als Jesus kam. 20/25 Da sagten die anderen Jünger zu ihm: Wir haben
den Herrn gesehen. Er aber sprach zu ihnen: Wenn ich nicht in seinen Händen
das Mal der Nägel sehe und meine Finger in das Mal der Nägel lege und lege
meine Hand in seine Seite, so werde ich nicht glauben. 20/26 Und nach acht
Tagen waren seine Jünger wieder drinnen und Thomas bei ihnen. [Da] kommt
Jesus, als die Türen verschlossen waren, und trat in die Mitte und sprach:
Friede euch! 20/27 Dann spricht er zu Thomas: Reiche deinen Finger her und
sieh meine Hände, und reiche deine Hand her und lege sie in meine Seite, und sei
nicht ungläubig, sondern gläubig. 20/28 Thomas antwortete und sprach zu ihm:
Mein Herr und mein Gott! 20/29 Jesus spricht zu ihm: Weil du mich gesehen
hast, hast du geglaubt. Glückselig [sind], die nicht gesehen und [doch] geglaubt
haben!
20/30 Auch viele andere Zeichen hat nun zwar Jesus vor den Jüngern getan,
die nicht in diesem Buch geschrieben sind. 20/31 Diese aber sind geschrieben,
damit ihr glaubt, daß Jesus der Christus ist, der Sohn Gottes, und damit ihr
durch den Glauben Leben habt in seinem Namen.

Joh 3,4 Nikodemus spricht zu ihm: Wie kann ein Mensch geboren werden, wenn er
alt ist? Kann er etwa zum zweiten Mal in den Leib seiner Mutter eingehen und
geboren werden?

Joh 4,11 Sie spricht zu ihm: Herr, du hast kein Schöpfgefäß, und der Brunnen ist
tief. Woher hast du denn das lebendige Wasser?

Joh 6,30 Da sprachen sie zu ihm: Was tust du nun für ein Zeichen, damit wir sehen
und dir glauben? Was wirkst du?

Donnerstag
Joh 20,30-31 20/30 Auch viele andere Zeichen hat nun zwar Jesus vor den Jün-

gern getan, die nicht in diesem Buch geschrieben sind. 20/31 Diese aber sind

geschrieben, damit ihr glaubt, daß Jesus der Christus ist, der Sohn Gottes, und
damit ihr durch den Glauben Leben habt in seinem Namen.

Mt 24,2.6-8.14 24/2 Er aber antwortete und sprach zu ihnen: Seht ihr dies alles?
Wahrlich, ich sage euch: Hier wird nicht ein Stein auf dem anderen gelassen
werden, der nicht abgebrochen werden wird.
24/6 Ihr werdet aber von Kriegen und Kriegsgerüchten hören. Seht zu, er-
schreckt nicht; denn [dies] alles muß geschehen, aber es ist noch nicht das Ende.
24/7 Denn es wird sich Nation gegen Nation erheben und Königreich gegen Kö-
nigreich, und es werden Hungersnöte und Seuchen sein und Erdbeben da und
dort. 24/8 Alles dies aber ist der Anfang der Wehen.
24/14 Und dieses Evangelium des Reiches wird gepredigt werden auf dem ganzen
Erdkreis, allen Nationen zu einem Zeugnis, und dann wird das Ende kommen.

2 Ths 2,3 Laßt euch von niemand auf irgendeine Weise verführen, denn [dieser Tag
kommt nicht], es sei denn, daß zuerst der Abfall gekommen und der Mensch der
Gesetzlosigkeit geoffenbart worden ist, der Sohn des Verderbens;
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